
Wir veröffentlichen eine Übersetzung und eine Kopie des Originals eine Anzeige, in der
US-Kriegsveteranen  die  aktiven  US-Soldaten  auffordern,  die  Beteiligung  an  weiteren
Drohnenflügen zu verweigern. 

US-Kriegsveteranen haben in einer Anzeige
in der Air Force Times die aktiven US-Soldaten aufgefordert,
die Beteiligung an weiteren US-Drohnenflügen zu verweigern

Die nachfolgend übersetzte, umseitig im Originaltext abgedruckte Anzeige ist am 14. Sep-
tember 2015 in der Air Force Times (s. http://www.airforcetimes.com/ ) veröffentlicht wor-
den. 

Pensionierte und ehemalige US-SoldatInnen 
fordern die Drohnen-Operatoren auf, 
die weitere Beteiligung an Drohnen-Flügen zu verweigern 

Als pensionierte und ehemalige US-SoldatInnen fordern wir die Piloten und Sensoren-Operatoren
der US-Drohnen und ihre Unterstützungsteams auf, künftig jede Beteiligung an Überwachungs-
oder Tötungseinsätzen mit Drohnen zu verweigern. Solche Drohnen-Einsätze sind schwere Ver-
stöße gegen US-Gesetze und gegen das Völkerrecht, die das Recht auf Leben, die Privatsphäre
und das Recht auf ein ordentliches Gerichtsverfahren garantieren. 

Nach Angaben des Bureau of Investigative Journalism (des Büros für investigativen Journalismus)
verloren durch US-Drohnen-Angriffe, die vom 1. Januar bis zum 1. September 2015 in Afghanis-
tan, in Pakistan, im Jemen und in Somalia stattfanden, 6069 Menschen ihr Leben. Diese Zahl
schließt nicht die unzähligen Toten ein, die US-Drohnen-Angriffe vor 2015 in Afghanistan und au-
ßerdem im Irak, in Libyen, auf den Philippinen und in Syrien forderten. Alle Drohnen-Opfer wurden
ohne ordentliches Gerichtsverfahren umgebracht. Die Angriffe, die auch Tausende von Menschen
terrorisieren, untergraben die Prinzipien des Völkerrechts und verletzen die Menschenrechte, die
1948, als die Erinnerungen an die blutigen Gräueltaten des Zweiten Weltkrieges noch frisch waren,
in der UN-Menschenrechtscharta festgelegt wurden. Auch die Vereinigten Staaten gehören zu den
Unterzeichnerstaaten dieser Erklärung der Menschenrechte. 

Wer an US-Drohnen-Operationen beteiligt ist und künftig jede weitere Teilnahme verweigert, kann
sich auf das 4. Prinzip des Nürnberger Prozesses berufen, das (wie alle 7 Nürnberger Prinzipien,
s.  unter  http://www.von-nuernberg-nach-den-haag.de/seite1/die_nuernberger_prinzipien/ )  1950
von den Vereinten Nationen zum Prinzip des Völkerstrafrechts erklärt wurde. Es besagt: Handeln
auf höheren Befehl befreit nicht von völkerrechtlicher Verantwortlichkeit, sofern der Täter auch an-
ders hätte handeln können. 

Ihr habt also die Wahl, 
und ihr seid nach dem Völkerrecht für euer Tun verantwortlich.
Trefft eine moralisch zu verantwortende und das Recht achtende Entscheidung!

(Die UnterzeichnerInnen sind aus dem umseitig abgedruckten Originaltext zu ersehen.)

Diese Anzeige wird von folgenden Organisationen unterstützt: Irak-Veteranen gegen den Krieg,
KnowDrones.com, Veteranen für den Frieden, Die Welt Kann Nicht Warten

Weitere Infos und Möglichkeiten, diese Initiative zu unterstützen s. http://www.knowdrones.com/ .
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